
ale. Roman /Prawdzık, Werner (Hg.) Zwischen Autonomie und nleh-
HUND. Die Problemati. der Katholischen Kirche ın China, theologisch und geschichtlich
gesehen (Veröffentlichungen des Missıonsprliestersemmars St Augustin bel
Bonn), Steyler Verlag Wort und Werk/Nettetal 1989; 203

W er sıch heutzutage mıiıt wirklıcher Sachkenntnis einläßt auft die Sıtuatlon, aut
Lebens- und Zukunftschancen der Christen un der Kirche der Volksrepublik Chına,
dem begegnet waches Interesse, ber uch ıne enge VO:  - Fragen und Rätseln. Das
wurde deutlich bel dem Symposı1on, das der Regıe der sinologischen Zeitschrift
„Monumenta Serica“ und der Philosophisch-Theologischen Hochschule der Steyler
Mıssıonare ın St Augustin ım November 1987 veranstaltet wurde. Reichliche un
ser1Ööse Intormation wurde angeboten. Fachleute kamen eingehend 7, Wort, wa

HEYNDRICKX un MALEK. Sehr instruktiv wirkte sıch der Gedanke dUuS, VOI)

Hıstoriıkern konkrete un In verschiedener Hiıinsıcht parallel gestaltete Beispiele Aaus

verschiedenen Geschichtsepochen darbıieten lassen: ADRIANYI sprach ZU1

Geschichte der Friedenspriesterbewegung 1ın ngarn, STOCKMEIER über Vergangen-
heitsbewältigung In der alten Kırche Beispiel der ‚Abgefallenen‘ un ‚Treuen‘. K}
RIvInIius betaßte sıch mıt der und kanonıschen Finsetzung der Bischöfte un
Pfarrer ım Umiteld der Französıschen Revolution. Vorausgegangen Wal schon chie
Untersuchung VO' MALEK über das Verhältnis des tradıtionellen chinesischen
Staates der (den) Religion(en). Wiederum auf die Gegenwart bezog sıch die
Darstellung VO  a EVERS über das Verhältnıis VO'] Staat und Kırche ın einıgen Ländern
Asıens, mıt der Präzisierung: Dıe Religionspolitik ın der Volksrepublık 1
Vergleich mıt der VO'  - Taıwan, Sıngapur un Südkorea. Den Abschluß des Sympos1ons
bıldeten zweIl grundsätzlıche Darlegungen. ZEPP betaßte sıch mıt der Exkommunika-
ti1ıon VO: Bischöfen nach dem C 983 1 Hınblick auf die Sıtuation der chinesischen
Bischöfte. Im theologischen Abschlußreterat seLizLE sıch W ALDENFELS auseinander mıt
der Spannung un Identität, dıie sıch zeigt zwıschen der Lokalkırche und Universalkir-
he, uch Fallbeispiel Chinas.

Lebhafte und instruktive Gespräche begleiteten die Darbietungen der Reterenten.
Man 1st dankbar ür das perspektivenreiche Buch mıt seinen nüchternen Analysen,
seinen hilfreichen Dokumentationen un! den Anstößen ZUT!T Besinnung, Manche
Aussage stiımmt wahrsten 1Inn nach-denklich.

Sankt Augustin Josef Kuhl

Terazono, Yoshıkı / Hamer, Heyo Brennpunkte ın Kirche und Theologie.
ans Beiträge und Dokumente. Neukirchener Neukırchen-Vluyn 198 8’ 235

Das Buch kan: als Japan-Lesebuch 1n der Fortführung VO: Büchern Ww1e
ROSENKRANZ, Christus kommt nach Japan und YAGI/U LUZ (Hg.), ott ın

betrachtet werden. Themenorientiert werden sieben Brennpunkte A“
ert. Das jJapanische Kaisersystem un! die Tenno-Ideologıie. Für Recht nd
Freiheit der benachteiligten Gruppen. Auf der Suche nach egen des Friedens.
Diıe Herausforderung ZU Bekenntnis durch den Heldenkult. Aufgabe un Antwort
der Kırche ın Japan. Für eın Verhältnis den Nachbarn 1ın Asıen. Zum
Dıialog mıt dem Zen-Buddhismus. Jeder dieser Brennpunkte enthält 1ne allgemeine
Hinführung, (weıthin namentliıch gekennzeichnete) Beıträge VO Japanıschen Autoren,
die eigens für das Buch übersetzt, TEL dafür vertaßt wurden, sodann Dokumente und
Liıteraturhinweilse. Auf diese Weıiıse ist eın äaußerst instruktıves, informationsreiches
Buch entstanden, das auf vielfältige Weıse, nıcht zuletzt ın der Schule un der
Erwachsenenbildung hervorragend eingesetzt werden kan: Es entsteht eın Bıld VO
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einer christlichen Kırche (protestantischer Prägung), dıe bemüht 1St, der heutigen
Sıtuation apans fassen und nıcht zuletzt einen Beıtrag den gesellschaftlichen

natıonalen W1E internatıonalen Problemen leisten, dıe sıch einem Land stellen,
das einerseıts ımmer noch dabe!1i ISt, AUusSs dem Schatten des etzten Krieges herauszutre-
cen, un andererseits inmıiıtten eines weltweıten Modernisierungsprozesses seine
Identität wahren sucht. Relig1ös zeigt siıch 1es ın der bleibenden Bedeutung des
Shinto, den VOT allem die evangelische Kırche apans Oort mıt SkepsIi1s verfolgt,
Au Wiedererweckung der Staatssymbolik und amıt des Staatsshinto kommen
scheınt, sodann 1 mıt dem uch den Westen hınein wırksamen Zen
Einerseıits kommen uch ıIn Japan die Fragen der Ideologıien, ber uch der Ruf
nach Gerechtigkeit, Freiheıit und Frieden ZU TIragen, andererseits vermiıßt doch
e1INn weniıg die Beschäftigung mıiıt den säkularıstischen Verwestlichungstendenzen, mıt
den Formen des Wirtschaftslebens, mıt den Ideologien des Kapıtalısmus un! Marxı1s-
I11US, gewissem INNeEe mıiıt dem relig1ösen Synkretismus, der sıch allen Absolutheits-
ansprüchen wıidersetzt. Vielleicht sınd 1€eSs AdUS$ iner katholischen Sıcht heraus
tormuliert Schwachpunkte des protestantischen Interesses Japan (wobe!l dann
reilich nıcht gesagt werden kann, die katholische Kırche den an
Punkten sehr el autmerksamer ist). Es ist 1ım übrigen nıcht ökumenischer Unaufmerk-
samkeıt auf Seıten der Herausgeber zuzuschreıben, WEn die katholische Kıirche apans
praktisch außerhalb des Blickwinkels bleibt. Vielmehr zeıgt eINE nüchterne Bestands-
aufnahme, eINE menschliche und bewußtseinsmäßig relig1öse ähe zwischen
Protestanten un Katholıiken, W1Ee WIT S1E bei unls selit langem selbstverständlich finden,

Japan nach WI1IE VOT 11U1I sehr rudımentär ausgebildet 1St. Katholizısmus un!
Protestantısmus machen vieltach nıcht ‚USamIılleln das iNe Chrıistentum dUuS, sondern
sind in Japan (wıe 1ın Chına und Korea) noch immer verschiedene Religionen. Das
Buch enthält 1m Anhang hiltreiche Übersichten un Regıster, uch iNne Statıstik über
die SANZE Christenheit Japan Eıngeleıitet wird VO! IH SUNDERMEIER und
ERAZONO); der eigentliche SPLTLEUS rector des Projektes HAMER, VOT Jahren Schüler
und Kollege VO  - ] AKIZAWA, hat siıch bescheiden un namenlos 1 Nachwort
versteckt. Der den beiden 1984 verstorbenen „Lehrern un Brüdern‘  06 1 AKIZAWA un

KOHLER gewıdmete Band kann 11U)]  S nachdrücklich empfohlen werden.
Bonn Hans Waldenfels

Yagı, Se1iich: Die Front-Struktur als Brücke UVom buddhistischen ZU: christlichen
Denken ÖOkumenische Exı1ıstenz heute 3) Kaıser/München 1988; 1092

YAGE Neutestamentler Aaus der Schule VO]  - BULTMANN un KÄSEMANN (zu einer
Bıographie, vgl die Einführung VO  - LTE uch: W ALDENFELS (Hg.), T’heologen der
Dritten Welt, München, 1982, 61-178), legt mıt der In deutscher Sprache vertaßten
Schrift den knappen „Entwurf einer Systematık” (S 21) ZU) theologischen Dıialog mıt
dem Buddcdhismus 1mMm zeitgenÖössischen ontext apans VO  m Dıe Weıte selines Denkens
un: dıe In konziser Sprache vorgelegte Fülle den escheidenen Rahmen
dieses kleinen Büchleins und tühren VO  > einem dezıdiert christlichen Standpunkt cdıie
Mıtte buddhistischer Religiosität.

Die ner Kapiıtel „Front-Struktur und buddhistisches Denken“, „Das E,g0 und sein unterschei-
dender Intellekt“, „Transzendenz und Mensc “ „Antegration“ SOWI1e der abschließende
Exkurs „ZUm Absolutheitsanspruch des Christentums“ kreisen den Begriff der „sünyata“
(Leerheit) als dynamısches Denkmodell VO  — der wechselseıtigen Abhängigkeit ler
Dinge. Ausgehend VOI1 alltäglichen Erfahrungen Die Wand eiINes Ziımmers ist zugleich
„Front“ des Nachbarzımmers) und dem zentralen Bıld der Musık einzelne Töne haben
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